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Bad Oeynhausen

Adventsfeier für
Loher Senioren

Bad Oeynhausen-Lohe (WB).
Auf der Lohe gibt es eine Advents-
feier für Senioren. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Lohe hat
dazu für Mittwoch, 27. November,
alle Senioren und Seniorinnen ab
70 Jahren ins Gemeindehaus ein-
geladen. Beginn der Veranstaltung
in geselliger Runde ist um 15 Uhr.
Neben Kaffee und Kuchen gibt es
für die Besucher im Gemeinde-
haus auch ein kleines weihnachtli-
ches Programm zur Einstimmung
auf die Adventszeit.

eines Tages wieder aufzutau-
chen?

Berling: Ja, durchaus. Ich hätte
noch eine Idee für einen weiteren
Fall. 

?Wo liegt in Zukunft Ihr the-
matischer beziehungsweise

inhaltlicher Schwerpunkt beim
Schreiben?

Berling: Ich kehre zu meinen
Anfängen zurück und schreibe ak-
tuell an der dritten Komödie. Mit
den humorvollen Geschichten der
Ostwestfälin »Jesses Maria« war
ich in fast 200 Städten zu Gast,
und ich liebe es, auf der Bühne zu
stehen und die Leute zum Lachen
zu bringen. Meine kabarettisti-
schen Lesungen sind fast immer
sehr voll, und es ist immer eine

?In etwa einem Monat ist
Weihnachten. Welches

Buch, das nicht aus Ihrer eige-
nen Feder stammt, würden Sie
aktuell als Geschenk empfehlen?

Berling: »Das Geheimnis mei-
nes Mannes« von Liane Moriarty.
Eine Geschichte, die mich so ge-
packt hat, dass ich das Buch gleich
zweimal nacheinander gelesen
habe. 

?Am Freitag dieser Woche
sind sie Gast der Löhner Kri-

mi-Nacht. Aus welchem Buch
werden Sie vorlesen? Was er-
wartet die Zuhörer?

Berling: Ja, darauf freue ich
mich schon. Die Werretalhalle,
meine Güte – wenn mir das vor
fünf Jahren jemand erzählt hätte…

Ich lese 45 Minuten lang aus
dem dritten Teil der Ira-Witte-
kind-Reihe, aus »Tunnelspiel«. Da
meine Lesungen sonst doppelt so

Bücher von Carla Berling zu gewinnen

Das WESTFALEN-BLATT 
verlost an diesem Donnerstag 
drei Exemplare des dritten 
Bandes der Krimireihe, in der 
Lokalreporterin Ira Wittekind 
die Hauptrolle spielt. Der 
Band hat den Titel »Tunnel-
spiel«. Aus ihm wird Carla 

Berling auch am Freitag – 
Infokasten rechts – bei der 
Kriminacht in Löhne lesen.

Und so können Sie mitma-
chen und mit etwas Glück 
eines der Bücher gewinnen. 
Rufen sie an diesem Donners-
tag die Hotline, 0 13 79/ 88 
30 02 (0,50 €/ Anruf dt. Fest-
netz, ggf. andere Mobilfunk-
preise), an und nennen Sie 
ihren Namen, Ihre Anschrift 
und Ihre Rufnummer. Unter 
allen Anrufern werden die 
Gewinner ausgelost. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Krimi-Nacht in der Löhner Werretalhalle

Das Kulturbüro Löhne prä-
sentiert in Zusammenarbeit 
mit der Buchhandlung Dehne 
an diesem Freitag, 22. Novem-
ber, von 19 Uhr an die erste 
Löhner Krimi-Nacht mit drei 
heimischen Autoren im Saal 2 
der Werretalhalle (diese Zei-
tung berichtete). Mit dabei 
sind an diesem Abend die 
Krimi-Autoren Carla Berling, 
die heute in Köln lebt, Mat-

thias Löwe und Thomas Krü-
ger.

Karten für die Krimi-Nacht
in der Werretalhalle gibt es in 
der WESTFALEN-BLATT-Ge-
schäftsstelle, Klosterstraße 24, 
in Bad Oeynhausen, Telefon 
05731/251524, in der Buch-
handlung Dehne sowie im 
Kulturbüro, Telefon 
05732/100553, in Löhne und 
im Internet.

Krimis und Komödien sind ihr Ding: Am 9. Dezem-
ber erscheint »Pechmaries Rache«, die fünfte Ge-
schichte von Carla Berling um Lokalreporterin und

Ermittlerin Ira Wittekind. Im Sommer 2020 folgt die
Komödie »Klammerblues um zwölf«, eine dritte ist
in Arbeit. Foto: Random House/Philippe Ramakers

»Pechmaries Rache« kommt im Advent
B a d  O e y n h a u s e n /

L ö h n e (WB). Krimi-Span-
nung mit Lokalkolorit, bevor-
zugt mit Schauplätzen in Bad 
Oeynhausen, sind ihr Ding. 
»Pechmaries Rache«, der fünfte 
Band in der Reihe um Lokalre-
porterin Ira Wittekind erscheint 
am Montag, 9. Dezember. Das 
WESTFALEN-BLATT hat mit Au-
torin Carla Berling, inzwischen 
in Köln lebend, aber für viele 
Jahre in Bad Oeynhausen zu 
Hause, zuvor gesprochen. Die 
Fragen stellte Claus Brand.

?Der fünfte Fall von Ira Witte-
kind soll auch ihr letzter sein.

Warum?
Carla Berling: Ich denke, ein

Fünfteiler ist ein prima Umfang
für diese Serie, sie soll sich ja auch
nicht totlaufen. 

?Wie groß ist die Nervosität,
ob der jüngste Band an den

Erfolg der Vorgänger anknüpfen
kann?

Berling: Die ist vor jeder Neu-
erscheinung ziemlich groß. Wenn
das Buch erst in den Buchhand-
lungen liegt, hat niemand mehr
Einfluss darauf. Der Inhalt ist lan-
ge geschrieben. Cover, Titel und
Klappentext sind unveränderbar.
Zuerst hab ich mein Bestes gege-
ben, um eine gute Geschichte zu
erzählen, dann hat sich das Team
im Heyne-Verlag darum geküm-
mert, dass aus der Geschichte ein
Buch wurde. Alles andere bestim-
men die Leser. 

?Gibt es auch in diesem Werk
Schauplätze in Bad Oeyn-

hausen und Umgebung?
Berling: Ja, natürlich! Die Ge-

schichte spielt wieder auf Hof Es-
kendor, und ich habe ein stillge-
legtes Sägewerk mit mehreren Ge-
bäuden erfunden, das ich an der
Hermann-Löns-Straße angesie-
delt habe, auf dem Gelände zwi-
schen Nordbahn und Weserstraße.

?Worum geht es in der Ge-
schichte in zwei Sätzen?

Berling: Es geht um vier Gene-
rationen, die auf dem Hellberger
Hof leben und bis aufs Blut ver-
feindet sind. Und es geht um die
Macht der Mütter und was sie mit
den nachfolgenden Generationen
anrichten kann. 

?Was passiert mit Ira Witte-
kind? Hat sie eine Chance,

lange dauern und eine Dramatur-
gie haben, ist es natürlich eine He-
rausforderung, den Sound eines
Buches in der Hälfte der Zeit vor-
zustellen. 

?Wenn Sie sich selbst mit
einem Buch zum Schmökern

zurückziehen: Was ist warum Ihr
Lieblingsplatz?

Berling: Ich habe zwei Lieb-
lingsplätze: meinen Lesesessel am
Fenster mit Blick in den Garten
und mein Bett. Aber meistens lese
ich im Bett, diese zwei Stunden,
wenn alles ruhig ist, sind für mich
seit meiner Kindheit ein festes Ri-
tual vor dem Einschlafen. 

?Greifen Sie oft noch zum
richtigen Buch oder lesen

Sie lieber online?
Berling: Auf Reisen lese ich nur

Ebooks. So habe ich immer genug
Lesestoff in der Handtasche – und
vor allem immer das richtige
Licht. Ich verbringe sehr viel Zeit
in Hotelzimmern – und ich kann
gar nicht zählen, wie oft ich dort
schon geflucht habe, weil ich kein
Leselicht hatte. Das ist mit dem E-
Reader Geschichte. 

?Haben Sie aktuell ein Werk in
Arbeit? Was können Sie da-

zu schon verraten?
Berling: Ja, ich schreibe an einer

Komödie, die sich unter anderem
mit dem Altern befasst. Da ich
nächstes Jahr 60 werde, ist das in
meinem Leben und dem meiner
Freundinnen auch ein großes The-
ma. 

?Welchen Titel würde ein
Buch über Ihr bisheriges Le-

ben haben?
Berling: Mein Leben war bisher

bunt, aufregend und oft auch tra-
gisch. Der rote Faden ist, dass ich
mich niemals unterkriegen lasse
und mein Ding durchziehe. Viel-
leicht »Mädchen, die pfeifen und
Hühnern, die krähen...« Mit die-
sem geflügelten Wort bin ich auf-
gewachsen und ich habe mir be-
wiesen, dass der zweite Teil des
Satzes »…soll man beizeiten die
Hälse umdrehen…« eine Unver-
schämtheit ist. Ich hab immer laut
gekräht, und es hat mich immer
weitergebracht. 

?Noch ein abschließender
Blick auf die Lesung in Löh-

ne: Wann ist eine solche Veran-
staltung aus Ihrer Sicht gelun-
gen?

Berling: Wenn das Publikum lä-
chelnd nach Hause geht, der Autor
sich über Applaus freut und der
Buchhändler ohne Bücher nach
Hause fährt. Dann haben alle alles
richtig gemacht. 

Im Exklusiv-Interview spricht Carla Berling über neuen Krimiband und Komödien-Pläne

Abo-Vorteil
Gewinnen Sie mit dem 
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tolle Stimmung. Daran konnte ich
mit dem Buch »Der Alte muss
weg« wunderbar anknüpfen. Auch
dieses Buch war in der Spiegel-
Bestsellerliste, und im nächsten
Sommer erscheint dann »Klam-
merblues um zwölf«. 

?Ist es leichter, Leute zum La-
chen oder in einem Krimi

zum Schaudern zu bringen?
Berling: Ein Kollege sagte neu-

lich zu mir, Humor sei ein schwe-
res Fach. Mir fällt Komödie leich-
ter als Krimi, weil ich spontan
arbeiten kann. Für den Krimi
braucht man einen spannenden
Fall, eine perfekte Recherche und
jede Menge Logik. Und natürlich
die entsprechenden Figuren. Für
die Krimis habe ich einen exakten
Plan, um alle Handlungsstränge
der Geschichte im Auge zu behal-
ten, bei den Komödien sind die
Personen das Wichtigste. Wenn
die Vorarbeiten für die Komödien
abgeschlossen sind, folge ich den
Figuren, schreibe spontan und in-
tuitiv – und das ist super span-
nendes Arbeiten. 

___
»Für die Krimis habe ich
einen exakten Plan, um
alle Handlungsstränge 
der Geschichte im Auge
zu behalten.«

Carla Berling

Bürgermeister
blickt voraus

Bad Oeynhausen (WB). Der
Veranstaltungs-Pavillon (Vor-
tragsraum) der Volksbank Bad
Oeynhausen-Herford, Eidinghau-
sener Straße 49, ist am nächsten
Wochenende Treffpunkt für eine
Stadtverbandsversammlung der
Bad Oeynhausener Sozialdemo-
kraten. Das hat der Vorsitzende
des SPD-Stadtverbandes, Ralf Ja-
worek, mitgeteilt. Beginn der Ver-
sammlung ist am Samstag, 23. No-
vember, um 9.30 Uhr. Neben meh-
reren Berichten, unter anderem
aus dem Stadtverband, steht ein
Vortrag von Bürgermeister Achim
Wilmsmeier auf dem Programm.
Er steht unter der Überschrift
»Bad Oeynhausen – Bilanz und
Mission 2015 – 2025«. Der Frak-
tionsvorsitzende der Sozialdemo-
kraten im Stadtrat, Olaf Winkel-
mann, wird im Anschluss an die
Ausführungen des Bürgermeisters
einen Ausblick auf die Kommunal-
wahl im September 2020 geben.
Die Delegiertenkarten werden am
Empfang ausgehändigt. 

Märchentage: Wolf
neu im Programm

Bad Oeynhausen (wa). Als gro-
ßen Erfolg hat Rainer Printz die
Märchentage 2019 im Vormonat
vor dem Kulturausschuss gewür-
digt. »Sie sind sehr gut verlaufen«,
wie der Bereichsleiter für Bildung
und Kultur erklärte. Dabei sei für
»eine Woche ein ganz buntes Pro-
gramm« auf die Beine gestellt
worden. Neu ins Programm sei da-
bei eine Kooperation mit dem
Bund für Umwelt- und Natur-
schutz Deutschland (BUND) zum
Thema »Wolf« einbezogen wor-
den. Zudem habe eine mobile Mu-
sikwerkstatt das Programm abge-
rundet. »Insgesamt 500 Personen
haben die Veranstaltungen be-
sucht«, stellte Printz fest. 

Päckchen erfreuen Senioren
Lions Club Löhne und Edeka Otto beschenken Altenheim-Bewohner in Rumänien 

Bad Oeynhausen/Löhne (fh).
Wünsche erfüllen und etwas Gu-
tes tun: Der Lions Club Löhne
arbeitet bei diesem Ziel mit Edeka
Otto an der Schulstraße zusam-
men und bringt 33 Päckchen auf
den Weg nach Rumänien. Dort
werden sie in dem Alten- und
Pflegeheim »Peter und Paul« an 33
Bewohner verteilt. 

Seit 2006 bereichert der Lions
Club Löhne das Weihnachtsfest
der zum Teil noch deutschstäm-
migen Senioren. »Das Alten- und
Pflegeheim liegt im Ort Cenade.
Bei einem Besuch einer Gruppe

des Lions Clubs 2004 erkannten
wir die Hilfsbedürftigkeit der al-
ten und teilweise kranken Men-
schen«, sagt Adolf Voigtländer. Er
ist Sprecher des Lions Clubs. Die
Pakete sind gefüllt mit passenden
Hygieneartikeln, Salben, Gebäck
und Süßigkeiten. Seit dem Jahr
2014 begleitet Edeka Otto in Bad
Oeynhausen, unter der Leitung
von Uta, Hans-Karl und Alexander
Otto, die Aktion und kümmert
sich um die Befüllung der Pakete
mit den Geschenken. Gepackt
werden die Päckchen von den
Nachwuchskräften im Edeka Otto.

»In diesem Jahr hat Nele Große,
Auszubildende zur Führungskraft,
die Leitung der Aktion übernom-
men. Sie hat dies sehr gut und
sehr zu unserer Zufriedenheit ge-
macht. Auch die Tatsache, dass die
Pakete bei den jeweiligen Men-
schen ankommen, freut uns sehr«,
sagt Alexander Otto. Er ist Ge-
schäftsführer im Edeka Otto. Se-
niorchef Hans-Karl Otto ist Mit-
glied im Lions Club Löhne, und er
wollte die schön und liebevoll ver-
zierten Päckchen ein kurzes Weg-
stück begleiten. Am 20. November
sollten sie nach Gehrden trans-

portiert und der Rumänienhilfe
der evangelischen Gemeinde
Lenthe-Benthe übergeben wer-
den. Von dort sollten sie noch am
selben Tag nach Rumänien wei-
tergehen, beschrieb Voigtländer
den Ablauf. Die Paketinhalte ent-
sprechen den Wünschen und Be-
dürfnissen der einzelnen Bewoh-
ner des Alten- und Pflegeheims.
Mit der gemeinsamen Aktion des
Lions-Club Löhne und des Edeka
Otto aus Bad Oeynhausen sorgen
die Beteiligten für eine besinnli-
che Vorweihnachtszeit bei den Be-
wohnerinnen und Bewohnern.

Nele Große (links, Edeka Otto) hat die Aktion für die Altenheim-Be-
wohner dieses Mal federführend begleitet. Mit im Bild sind Adolf
Voigtländer (Lions Club Löhne) und Uta Otto. Foto: Finn Heitland
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